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Amtsblatt zur Laibacher Ieituua Nr. 23».
Dienstag den 7. Oktober 1879.

(41V0—3) Ni. 5834,

ConcurMusschreiblmg
für drei, eventuell fünf Landcsstipeudien «ud für meh-
rere Zahlplähc au der Landes Obst- und Weinbau-

schule in Slap bei Wippach.

An der Landes - Obst- und Weinbauschule
in Slaft bei Wippach mit zweijähriger Unterrichts-
bauer sind für das kommende, am 1. November
1879 beginnende Schuljahr drei, eventuell fünf
Landesstipendien jährlicher 120 fl. zu verleihen.
Anspruch darauf haben Bauernsöhne aus Kram,
welche das 16. Lebensjahr vollendet haben, kräfti-
ger Körperconstitution und gut gesittet sind, und
welche mindestens die Volksschule mit gutem Er-
folge zurückgelegt haben. Die Stipendien werden
nicht auf die Hand erfolgt, fondern die Schüler
erhalten hiefür Kost Wohnung und Unterricht in
der Anstalt.

Weiters sind an derselben Schule mehrere
Plätze für Zahlzöglinge gegen Entrichtung jährlicher
120 fl. für Kost und Wohnung und eims Unter-
richtsgeldes jährlicher 20 st. zu vergeben.

Auch Tagschüler werden aufgenommen gegen
Entrichtung des Unterrichtsgcldes jährlicher 20 fl.
in halbjährigen Nnticipatraten zu 10 ft.

Bewerber haben ihre eigenhändig flovenifch
geschriebenen Gesuche, belegt mit dem Geburts-,
Gcsundheits-, Sitten- und Schulzeugnisse, Bewer-
ber um Stipendien auch mit dem Armuthszeug-
nisse, dagegen Bewerber mi: Zahlplätze mit dem
entsprechenden Unlcrhaltsreverse versehen,

bis 15. O k t o b e r 1 8 7 9

unmittelbar der Direction der Landes - Obst- und
Weinbauschule in Slap, wo möglich persönlich, zu
überreichen.

Laibach am 16. September 1879.

Vom lnainiscnen Oanäesnussenusse.
"(4377-1) Nr. 103.

Lehrerstelle.
An den diesstädtischeu Knabenvolksschulen ist

eine systemisierte Unterlehrerstelle mit dem jähr-
lichen Gehalte per 500 st. und der Dienstes-Alters-
zulage zu besetzen.

Bewerber hiefür haben ihre mit der Nach-
weisung über die Lehrbefä'higungsprüfung in beiden
Landessprachen sowie über die allfällige Ver-
wendung im Lehrfache belegten Gesuche — und zwar,
falls sie bereits im Schuldienste stehen, im Wege
des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes — längstens

bis 3 1 . Oktober 1 8 7 9
bei dem gefertigten Stadtfchulrathe einzubringen.

Stadtfchulrath Laibach am 26. Sept. 1879,

Der Vorsitzende: Laschan.

(4439-1) Nr. 832.

Lehrerstelle.
An der vierklassigen Knaben-Volksschule in

Gottschee ist die dritte Lehrstelle mit dem Iahres-
gehalte von 500 st. und der Zubesserung aus den
Interessen einer Lehrerstistung sogleich definitiv
oder provisorisch zu besetzen.

Bewerber wollen ihre gehörig documentierten
Gesuche im vorgeschriebenen Wege längstens bis

24. Oktober 1 8 7 9
beim k. k. Bezirksschulrathe in Gottschee einbringen.

Gottschee am 3. Oktober 1879.
Der f. l. Bczirlöhcmptmann: Vlerl.

"(4378—2) Nr 477.

Lehrerstelle.
An der einklassigen Volksschule in Goritschiza!

lst die Lehrerstelle mit einem Gehalte jährlicher
^50 st. nebst freier Wohnung zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
belegten Gesuche — und zwar die bereits angestellten
Lehrindividuen im Wege ihres vorgesetzten Bezirks^
schulrathes — längstens

bis 25. Oktober d. I .
beim gefertigten Bezirksschulräte zu überreichen.

K. k. BezirlSschulrath Stein am 25. Sep-
tember 1879.

Der Vorsitzende: Klanöiö m. p.

(4259—3) 3ir. 7367.

Bezirls-Wuudarztenstclle.
Zur Besetzung der Bezirks-Wundarztenstelle für

den Stcuerbezirk Idria mit dem gleichnamigen
Domicile wird der Concurs ausgeschrieben.

Mit dieser Stelle ist eine Remuneration jähr-
licher 400 si. verbunden.

Gesuche mit den Nachweisen der Befähigung
und der Kenntnis beider Landessprachen wollen

bis 1 5. Oktober 1 8 7 9
Hieramts eingebracht werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Loitsch am 19ten
September 1879.

(4405—1) Nr. 1781.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Neumarktl wird

hmuit bekannt gemacht, da«ö die Erhebungen be-
hufs der

Anlegung eines nenen Grundbuches
s«r die Eataftralgemeinde

Siegersdorf
am 18. Oktober 1 8 7 9 ,

vormittags 9 Uhr, im Orte Siegersdorf beginnen
und an folgenden Tagen sortgesetzt werden.

Es ergeht nun an alle jene Personen, welche
an der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein recht-
llches Interesse haben, die Einladung, vom obigen
6age an in Siegersdorf zu erscheinen und alles
zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte
Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Neumarktl am 2. Okto-
ber 1879.

(4409-2)

Kundmachung.
Aus Anlass des Ausbruches der Rinderpest in

Kroazien werden die §§ 400 biö 402 des all-
gemeinen Strafgesetzes republiciert wie folgt:

Einer Uebertretung ist schuldig und soll mit
Arrest von 1 bis 6 Monaten bestraft werden:

1.) wer auch, ohne dass in dem Orte oder
dessen Nachbarschaft eine Viehseuche herrscht, die
sofortige Anzeige der innerlichen Erkrankung eines
Stückes Vieh an den Gemeindevorsteher unterlässt;
^ . 5 ^ « ^ " heimlich oder öffentlich krankes Vieh,
Fleisch, Milch, Butter, Häute, Unschlitt oder was
uumer fur andere Theile des Rindviehes, fei es
nun von gesunden oder kranken, geschlachteten oder
gefallenen Stücken aus verdächtigen Orten, und
dermalen speciell Kroaziens, einschwärzt und in
mcht angesteckte Ortschaften zum Verkaufe oder
eigenem Gebrauche einführt -

3.) jene, welche aus den angesteckten Ort-
schaften über die Grenze Vieh führen oder treiben,
oder Theile des Rindviehes heimlich einschleppen,
die als von heimlich geschlachteten Stücken herrüh-
rend erkannt werden;

4.) endlich jene Ortsvorsteher, welche Erkran-
kungsfälle unter dem Vieh nicht sofort der Bczirls-
behörde zur Anzeige bringen.

. Was hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
wttd.

Tschernembl am 2. Oktober 1879.

Der k. k. Bezirkshauptmann: Weiglein.

(4289—2) Nr. 4465.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt-

gegeben, dass der Beginn der Erhebungen zur
Anlegung eines neuen Grundbuches

bezüglich der Eatastralgemeinde
Podgoro

auf den 13. Oktober l. I .
hiemit festgesetzt wird, und es werden alle jene Per-
sonen, welche an der Ermittlung der Besitzverhält'
nisse ein rechtliches Interesse besitzen, eingeladen,
vom obigen Tage ab sich loco Podgoro einzusinden
und alles zur Aufklärung ihrer Rechte Geeignete
vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Egg am 27. Sept. 1879.

(4288—3) Nr. 4463.

Kundmachung.
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird

hiemit bekannt gemacht, dass, falls gegen die Rich-
tigkeit der zur
A n l e g u n g eines neuen Grundbuches

der Katastralgemeinden Iförtschach
und Kletsche

verfassten, Hieramts zur Einsicht erliegenden Besitz-
bogen Einwendungen erhoben werden sollten,

am 1 1 . Oktober l. I .

weitere Erhebungen werden eingeleitet werden.
Zugleich wird den Interessenten bekannt gege-

ben, dass die Uebertragung von nach § 118 des allg.
Grundbuchsgesehes amortisierbaren Privatforderun<
qen in die neuen Grundbuchseinlagen unterbleiben
kann, wenn der Verpflichtete noch vor der Ver-
fassung dieser Einlagen darum ansucht, und dass
die Verfassung derjenigen Grundbuchseinlagen, in
Anfchung deren ein solches Begehren gestellt werden
kann, nicht vor Ablauf von 14 Tagen nach der
Kundmachung dieses Edictes stattfinden wird.

K. k. Bezirksgericht Egg am 27. Septem-
ber 1879.

Stev. 5303.

Oznanilo.
Ker je živinska kuga na Hervaškem v Za-

mersji blizo Karlovca konštatirana, se §§ 400
Jo 402 splosne kazenske postave sledece ljudstvu
zopet naznanijo.

Prestopka kriv, in potem se zaporom od
enega do šest inececev kaznovan, se stori:

1.) Tisti, kateri opusti županom v e l e
naznaniti, ako mu eno blag6 (živina) notranje
zboli, če je v tistem kraju ali v soseski kuga
ali De;

2.) tisti, kateri skrivno ali ocitno bolno
blago, mes6, irileko, maslo, kože, loj, naj si bode
kakoršno koli živine, zdrave ali bolne, od za-
klano ali ])ogjnjene, iz takih sumljivih krajev
(kakor zdaj iz Hervaskega) v nezakuzone kraje
za svojo rabo ali za nr prodaj prižene (svirca);

3.) tisti, kateri iz zakužeuih krajev čez

doželno mejo živino gonijo ali kakšne druge
dele od živine j,r'"rübö, kateri so spoznan., da so
[>d skrivno zaklarega ali ubitega blaga;

4 ) vsak občinski predstojnik kateri za-
nindi ZtoTtBko ^evanje btagft otojni gospod-

' k i n T o i a S u d s t v u splosno za ravnanje na

^ V ^ o m U i d n ö 2 . o k t o b r a l 8 7 9 .
C, k. okrajni glavar: Weiglein.
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A n z e i a e b l a t t .
(4308—3) Nr. 7521.

Dritte exec. Feilbietung.
I n Gemäßheit des Edictes vom

8. J u l i 1879, Z . 5171 , wird wegen
Erfolglosigkeit des ersten und zweiten
Termines am

2 7 . O k t o b e r 1 8 7 9 ,
mit dem Beginn um 10 Uhr vor-
mittags, zur dritten executiven Ver-
steigerung der der Frau I d a Mala-
hovsky in Vaibach gehörigen, im
Grundbuche Bisthum Pfalz Laibach
8ud Rectf. - 3ir. 203 vorkommenden
Hausrealität in der Petersvorstadt
Consc.-Nr. 80 geschritten werden.

K. k. Landesgericht Laibach am
23. September 1879.

(4188—3) Nr. 8951.

Executive
Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Maria Korene

von Vründl die exec. Versteigerung der
dem Mart in Griilar von Smecice ge-
hörigen, gerichtlich auf 50 ft. geschätzten,
im Grundbucke aä Supplement»Baud I,
toi. 187 vorkommenden Realität bewilliget,
und h.ezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

8. O k t o b e r ,
die zweite auf den

5. N o v e m b e r
und die drit<e auf den

6. D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichtö mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schützungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hiutangegeben
werden wird.

Die Licitationsbed'mgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzimgsprototoll und der Grund«
vuchsextract kolken in der dicsger'cht-
lichen Registratur eiugesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am
30. Ju l i 1879.

(4260—3) Nr. 4091.

Reassumierung executiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael
Ator von Zaverh, als Ccssiouär des M a -
thias Sterniönik von Zaftlanina, die exe-
cutive Feilbietung der den Lorenz Ferme
und Blas Ferme gehörigen, gerichtlich
auf 914 fl. 40 kr. geschätzten, zu Ielenk
liegenden und im Gruuoliuche der Herr-
schaft Münkendorf »ud Urb.-Nr. 230 vor-
kommenden Realität rea^mniniäo bewil-
liget, und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungcn, und zwar die erste auf den

15. O k t o b e r ,
die zweite auf den

15. N o v e m b e r
und die dritte auf den

15. Dezember 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, in der hiesigen
Gerichtstanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitationscommission zn erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Egg am 1. Sep-
tember 1879.

(4366-2) Nr. 6525.

Zweite und dritte
executive Feilbietungen.

Bom l. l . Bezirksgerichte Adelsbera
wird bekannt gemacht:

Es sei in der Executionssache des
t. l . Steueramtes Adelsberg (now. des
hohen k. l. Aerars) gegen Franz Hitlo
von Seuze Nr. 17 wegen 40 f l . 93 kr.
c. 8. c. die mit dem Bescheide vom 19trn
Dezember 1878. Z. 11,309, bewilligte
und sohin sistierte zweite uno dritte exê
cutioe Feilbietung der Realität Urb.-
Nr. 0 ad Prem auf den

14. O k t o b e r und
14. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. l . Bezirksgericht Adclsberg am
28. August 1879.

(4370 -2 ) Nr. 6504.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt g> macht:
Es sei über Ansuchen des Herrn Leo-

polo Dekleva von Buje die exec. Versteigerung
der dem Josef Bobel von Neudirnbach
gehörigen, gerichtlich auf 1980 f l . «rschätz.
ten Realität 8ud Urb.-Nr. 41 ad Rau-
nach M o . 54 fl. c. 8. c. bewilliget, und
hiezu drei Feilbictungs-Taasatzungen, u,,d
zwar die erste auf den

14. O k t o b e r ,
die zweite auf den

14. N o v e m b e r
und die drilte auf den

16. Dezember 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hier^erichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der ersten
u»d zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hlntangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zuhanden der
Licitatiouscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzunaöprolololl und der Grund»
buchseftract lünneu in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
30. August 1879.

(4395—2) Nr. l 7,560.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Helena Kurnik
in Laibach die exec. Versteigerung der dem
Johann Balant von Slopmschnil gehöri-
gen, gerichtlich auf 4775 fl. geschätzten, im

' Grundbuche Auersperg «ud Urb.-Nr. 505,
,Nectf..Nr. 213, tom. I I , lol. 59 vor-
kommenden Ncalität bewilligt, und hiezu
die Feilbietlings'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

15. O k t o b e r ,
die zweite auf den

15. N o v e m b e r
und die dritte auf den

1 7. Dezember 1 8 7 9 ,
^ jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
!m der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
! angeordnet worden, dass die Pfandrealilät
, bei der ersten und zweiten FcUbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint.
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perc. Vadium zuhanden der

^ Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
! das Schätzungsprotololl und der Grnud-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 27. Ju l i 1879.

(4385—3) Nr. 2403.

Executive Feilbietungen.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Id r la

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über Ansuchen der Valentin

und Agnes Slucin von Gomel gegen Franz
Slabe von Gowel Nr. 5 wegen aus dem
Vergleiche vom 20. Oktober 1878. Zahl
2708, schuldigen 142 ft. 90 kr. ö. W.
e. 8. o. in die exec, öffentliche Versteige-
rung der dem lrtztcrn gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft Lack 8ud Urb.«Nr.
204/220 vorkommenden Realität, im ge-
richtlich nhobcnen Schätzungswerte von
2^65 fi. ö. W>, gewilliget, und zur Vor-
nahme derselben die exec. FeilbietungS-
Tagsatzung auf den

7. Augus t ,
1 1 . S e p t e m b e r und

9. O k t o b e r 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier«
gerichts mit dem Auhange bestimmt wor»
den, dass die feilzubietende Realität uur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerte an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund»
buchsextmct und die Licitationöbedingilisse
können bei diesem Gerichte in dm gewöhn-»
lichen Nmtsstundku eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Idr ia am 5ten
I i m i '879.

(4368—2) Nr. 0540.

Executive Feilbietungen.
Von dem k. t. Bczirtsacrichtt Adels-

berg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. t. Steuer-

amtes Adelsbeig (num, ocs hohen k. t.
Aerars) die exec. Feilbictuna der dem
Franz Mantel von Belsto gehörigen, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten uud
auf 1260 fi. geschätzten Realität Urb.<Nr.
96 aä Lucgg M o . 80 fl. 92 tr. e. ». c. be-
williget, und hirzu drei Feilbielungs«Tag-
satzungen, uud zwar die erste auf den

14. O k t o b e r ,
die zweite auf den

14. N o v e m b e r
und die dritte auf den

16. Dezember 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit orm Ncisatze angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten FeilbieNmg nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten Feilbietung aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Das Schätzungsp-otololl, der Grund-
buchsextract und die Licitationsbedmgnisse
können hieraerlchts migcsehen werden.

K. t. Bezirksgericht Aoelsberg am
29. August 1879.

(4304 -2 ) 'Nr. 6402.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Adclsrerg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Ka>
pel von Nareiu^ die exec. Versteigerung
der dem Anton Zelto von Narein gehöri»
gen, gerichtlich auf 890 fi. geschätzten
Realität Urb.-Nr. 40 aä Herrschaft Prem
peto. 214 fi. o. 8. c bewilliget, und hie-
zu drei Feilbietnngs - Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

1 4. O l l o b e r ,
die zweite auf den

14. N o v e m b e r
und die drilte auf den

16. D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12
Uhr, Hiergerichts mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealitül
bei der ersten und zweiten Feilbielnna
nur um oder über den» Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wild.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachten,
Anbote ein lOperc. Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie

das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eiugesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Aoelsbcrg a,n
23. Auuust 1879.

(4204 -3 ) Nr. 5851.

Eiec. Realitätenverlauf.
Die im Grundbuche der Herrieft

Gradac8udNr. 128 vorkommende, auf Male
Verbläöar aus Grüble Nr. 04 vergewiihrte.
gerichtlich auf 1708 ft. bewerthete R^lim
wird über Ansuchen des Niko A t M
von Grüble, zur Einbriugung der Ford^
rung aus dem Urtheile vom 4. 3"
1878. Z. 4480, pr. 7 fi. 10 kr. ö. w
sammt Anhang, am

24. O k t o b e r und
24. November .

um oder über dem Schätzungswerth u»"
am 24. D e z e m b e r 1879

auch unter demselben in der Oerlch^
lanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittag
an den Meistbietenden gegen Erlag bc
lOperz. Vadiums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl <""
6. September 1879.

(4369—2) Nr. 6 5 ^

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Von, l. l. Bezirksgerichte Ade l i g
Wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hett"
Leopold Delleva von Vilje die erec. " ^
steiacrung der dem Stefan, nun Mart"
Pozar vo» (^pno gehörigen, gerichtlich a"l
770fl. geschätzlen Realität »udUrb.-Nr-"
ad Iablaniz M o . 75 fi. 60 kr. c. ^ '
bewilliget, und hiezu drei Feilbielu"^'
Tagsatzungen, und zwar die erste auf b^

14. O k t o b e r ,
die zweite auf den

14. N o v e m b e r
und die dritte auf den

16. D e z e m b e r I 8 7 9 , ^
jedesmal vormittags von 10 bis ^
Uhr, Hiergerichts mit dem Anhange H
geordnet worden, dass die Psandreal'l"
bei der ersten und zweiten Feilbielung ^ .
um oder über dem Schätzungswert. °
der dritten aber anch unter d e n ^
hintangegebcn «erden wird. ^

Die Licitalionsbedingnisse, wo"'"
insbesondere jeder Licilant vor gema6>
Anbote ein lOperc. Vadinm zuhanden
licitationscommission zu erlegen hat, > ^
das Schätzungsprotololl und der OsU"
bnchsextract können in der dieSgerichu^
Registratur eingesehen werden. ^

K. k. Bezirksgericht Adelsberg "'
30. August 1879.

(4367—2) Nr. 6545-

Ezec. Feilbietungen.
Vom t. k. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Nilsucken deS k. t. Ste»ltt'

amles Adelsberg (uoin. deS hohe» l- '
Aerars) die exec. Feilbietung der
Herrn Wilhelm Dulenz von M l i l n «^
hörige», mit gerichtlichem Pfandrechte
legten und auf 2010 ft. geschählen "
lilät Urb.'Nr. 9/5 aä «oelsberg p<-
112 ft. 51 kr. o. 8. 0. bewilliget,
hiezu drei Fcilbietunas°Taasatzu>'gr"'
zwar die erste auf den

14. O k t o b e r ,
die zweite auf den

14. November
und die drilte auf den

10. Dezember ^ ^ ' . , ^br.
jedesmal vormiitags von l 0 bis l '
hieraerichls mit dcm Beisätze "»«e" ^
worden, dass die Pfaxdrealltat " ^
ersten und z.mitm Feilbietung "u ^ .
oder über dem Schätzungswert, " ^ .
dritten Feillnetuua aber auch " ' " "
selben hinlai,yegebe>, weiden wird-

Die «lcilati0n6lico!„a>"sse, ^ao ct
tzungsvrolololl und der O.undbuchsek"
sönnen Hiergerichts

K. t. Bczlrtsgcricht Adelsberg
29. August 1879.
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(4365-1) Nr. 6465.

neuerliche zweite und
dritte exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wlrd bekannt gemacht:
^ Es sei in dcr Executionssachc dcr
^tana Markovöil' von Pristava gcgcn
oen Verlass dcs sel. Mart in Srcbotnat
(durch den Erben Paul Srebotnal von
Ulcgg) wegcn 000 f l . <:. 8. «. die mit dem
Vcscheidc vom 29. April 1879, Z. 4022,
auf den 1. September und 3. Oltober
^ 7 9 angeordnet gewesene zweite nnd
dritte exec. Feilbietung dcr Realität Urb.,
i ^ ^ ^ ""b 165/1 aä Luegg die neuer-
llche Tagsatzung auf den

2 9. O l t o b e r und
2 7. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr. mit dcm
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Adrlsbcrg am
23. August 1879.

^ 3 7 2 — 1 ) 3tr. 6593

Executive
Realitäten-Versteigerulla.

Vom k. l . Bezirksgerichte Adelsbcrg
Wird bekannt gemacht:

Es sei iiber Ansuchen des Barthelmli
Kramc von Rodockcnoorf die exec Ver^
stcigerung der dem Josef Sedmal von
^dllMselo gehörigen , gerichtlich auf
1683 fi. geschätzten Realität Urb.-Nr 23
aä Prcm i)cto. 5 ft. 37 kr. bewilligt,
und hiezu die ^cilliictnngs-Tagsatzunaen,
und zwar die erste auf den

15. O l t o b e r ,
die zweite auf den

15. N o v e m b e r
und die dritte auf den

16. D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormiltagö von 10 bis 12 Uhr,
hicvgrrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfanorealität bet der
ersten und zweiten Fcilblctung nur um
oder über dem Schätzungswert. bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die LicilaUonöbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vaoium zuhanden dcr
ncltationscommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungöprotololl und dcr
Grundbnchscxtratt tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Adelsbcrg am
^0. August 1879.

(4360—1) Nr. 6380.

Erinnerung
an die unbekannten Rechtsnachfolger des

J o h a n n B i z j a l von Adelsberg.
Von dcm t. l. Bezirksgerichte Adels-

verg wird den unbekannten Rcchtsnachfol.
M n des Johann Bizjal von Adelsbcrg
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Ogrizcl von Adclsberg
die Klage äo p ^ . 23, August 1879
A 0380, M o . Zahlung des Lcderlauf-
schilllngcs pr. 59 fi. 97 kr. eingebracht,
Worüber die Tagsatzung auf den

17. O k t o b e r 1 8 7 9
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
Vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
stnd, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Dr. Eduard Den. Advocatcn in
«dclsberg, als Curator iul liowm bestellt.

Die Geklagten werden hirvon zu dcm
^nde verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anoe.rn ^"chwaller bestellen nnd diescm
^«lchte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
"e zu ,hrer Vertheidigung erforderlichen
N ^ ! / ""leiten können, widrigens diese
êchtösache mit dem aufgestellten Curator

nach den Bestimmungen der Gerichts-
orvnung verhandelt werden uud die Gc-

es übrigens frei steht,

inn B e r a ^ " " b i " geben, sich die aus

Wbst^M"« 6°lgen

26. August V . ^ " ' ^ ^ ^elsberg am

(4371^-1) Nr. 6592.

Executive Feilbietungen.
Vliln t. k. Bezirksgerichte Aoclsberg

wlrd bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Bole von Slavina die exec. ,Fcilbiclung
der dem Mathias Belc von dort achöri-

lgen, mit gerichtlichem Pfandrechte beleb-
ten und auf 12l0 fl. geschätzten Realität
Urb.-Nr. 291 ad Adclsberg pew. 11 ft.
22 kr. c. 8. o. bewilliget, uno hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
crste auf den

1 5. O t t o b c r ,
die zweite auf den

1 5. N o o e m b c r
und die dritte auf den

1 6. D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgcrichts mit dem Beisätze angeordnet
worden, dass die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten ^cilbictnng nur um
oder über dcm Schätzungswert, bei der
dritten Fcilbielung adcr auch unter dem»
selben hintangcgebcn werden würde.

K. l. Bezirksgericht Adelsbcrg am
30. August 1879.

(4336-1 ) " N r . 3398.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Blnn t. l. Bezirksgerichte Scnojetsch
wird besannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS l. l. Steuer»
amtcs Eenosctsch die cfcc. Versteigerung
dcr den Ortschaften Hrcnowiz und Gori-
tschc gehörigen, gerichtlich auf 8000 f l .
geschätzten, im Grundbuchc dcr Herrschaft
Luegg 8ud Urb.'Nr. 227, Extr.-Nr. 8
vorkommenden Rcalitäten bewilliget, und
hiczu drei FeilbielungS^ Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 2. O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 2. N o v c m b e r
und die dritte auf den

24 . D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealiläten bei dcr
ersten und zweiten fcilbietung nur um
oder über dcm Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden. ,

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitam vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadinm zuhanden der
LicitationScommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund»
buchscxlractc können in der dieSgerichllichcn
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Scnosetsch am
15. September 1879.

(4333-1 ) Nr. 3248.

Reassumienmg ezcc.
Nealitcitcnverstcigerllng.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen lies l. l . Steuer-
amtcs Senoscych die executive Versteige-
rung dcr dem Jakob Hresöal von Hru-
schuje Hs..Nr. 4 gehörigen, gerichtlich auf
3547 si. geschätzten, im Grundbuchc drS
Gilles Nelltoffcl Urb.-Nr. 80 und 8 l vor-
kommenden gtealitätenrLH8«umuuäobcwil'
ligct, und hiezu drei sscilbictnngs-Tag'
satzungen, und zwar die crstc auf den

2 2. O l t o b c r ,
die zweite auf den

22. N o v e m b e r
und die dritte anf den

24. D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hicrgcrichls mit dcm Anhange angeordnet
worden, dass die Pfanorcalilälen bci der
erstell und zweiten Feilbirtung nur um
oder über dein Schätzungswert, bei der
dritteil aber auch unter demselben hintan
gegeben werden.

Die Licilationsbedincjnissc, wornach
insbesondere jcdcr Licitanl vor gemachtem
Anbote ein Uiperc. Vadinm zuhanden dcr
«icitalionscommission ;u crlcgcn hat, sowie
die Schätzmlgsprotololle und die Grund-
buchSci.tracte können in dcr dicsgcrichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch am
j 11. September 1879.

(4362—1) Nr. 6232.

Neuerliche Fcilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Adelsbcrg

wird bekannt gemacht:
Es sei in der Efccutionssachc dcs

Hrrrn Joses Golf von Altcnmarlt gegen
Franz Sorc von Slavina zur Vornahme
dcr »nit dcm Bescheide vom 6. April 1877,
Nr. 3382, auf den 28. Ju l i 1877 ange.
ordnet gclrcsrnen und sohin sistierten cxc-
cutiocn dritten Fcilbietung dcr Realität
Urb..Nr. N32 ad AdclSbcrg pcw. 142 fi.
73 tr. c. ls. e. die neuerliche Tagsatzung
auf den

28. O l t o b e r 1 8 7 9 ,

Vormittags 10 Uhr, hiergerichls angeord-

net worden.
K. l . Bezirksgericht Adelsberg am

16. August 1879. ^ ^

(4371V—1) Nr. 6565.

Executive Feilbietungen.
Vom t. l. Bezirksgerichte AoclSberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn

Leopold Dcllcva von Bujc die exec. Feil-
bictung dcr dcr Katharina Domicel von
Untcrtoschana gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und auf 715 fi. ge-
schätzten Realitäten Urb.-Nr. 22 und 31
ad Herrschaft Raunach tMu. 40 fi. o. «. o.
bcwllligcl, und hiezu drei Heilbiclungs-
Tagjatzungcn, und zwar dic crstc auj den

14. O l t o b e r ,
die zweite auf den

14. N o v e m b e r
und die dritte auf den

16. D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgcrichts mit dcm Beisätze angeordnet
worden, dass die Pjandrcalitäten bci dcr
ersten und zweiten ^cilbictung nur um
oder über dcm Schätzungswert, bci der
dritten Fcilbiclung aber auch unter dem-
selben hintangcgebcn werden.

Die UicitalionSbedingnisse, die Schä-
tznngsprotololle uud die GrundbuchSe^tracle
können in den oieSgcrichllichen Registratur
cingefehcn werden.

K. l. Bezirksgericht Adclsbcrg am
30. August 1879.

( 4 3 1 9 - 1 ) Nr. 4150.

Executive
Vom l. l. Bezirksgerichte «andstraß

wird bekannt gemacht:
Es fei über Ansuchen dcs l. k. Steucr-

amtcs ^andstraß die cxcc. Versteigerung
der dem Anton Zaloler von Dobc Nr. 10
gehörigen, gerichtlich auf 1195 fl. geschah,
ten, im Oruudbuchc der Herrschaft Kand-
straß 8ud Urb.'Nr. 260 vorkommenden
Realität bewilliget, und hiczu drci Fcil-
bictnnge.Tagsatzungcn, und zwar dic erste
auf den

29. O l l o b e r ,
die zweite auf den

3. D e z e m b e r 1879
ulld die dritte anf den

7. J ä n n e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgcrichts mit dcm Anhange angeordnet
worden, dnss dic Pfandrcalitäl bei der
ersten und zweiten Fcilbielung nur um
odcr über dcm Schätzungswert, bci der dritten
aber anch unter demselben hintangcgcbci,
werden wird.

Die ^icitationsbtdingnissc, wornach
insbesondere jcdcr tticilant vor gemachtem
Anbote cin I0pcrc. Vadium zuhanden der
Licitationscommission zn erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und dcr Grund-
buchsertract können in dcr dicSgerichtlichcn
Rcgistralur cingcsehcn wcrdcn.

K. l. Bezirksgericht ^andstraß am
29. August 1879. _ _ _ ^ ^ ^

(4270—1) 9ir. 4272.

Erinnerung
an Josef 6csen vulgu Pust von
Palowilsch, unbclailnten DascinS und Auf-
enthaltes, resp dessen unbekannte Erben

und Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Rad»

mannsoorf wird den» Iuscf Ccsc» vulgo
Pust von Palowitsch, unbelanntt» DaseinS

nnd Aufenthaltes, resp. dessen unbekann»
ten Erben und Rechtsnachfolgern, hiemit
crinliert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Pabler aus Palowitsch
(durch den Machthaber Ioha.in Preschern,
l. l. Notar in Radmannödorf) uub pl».68.
6. September 1879, Z. 4272, die Klage
pew. Erloschencrtlärung und ^öschungs-
gestatlung der bei der Realität Rectf.-
Nr. 187 aä Herrschaft Radmannsdorf
und den seitherigen Parlialstücken haften-
den Forderung pr. 86 ft. 16'/, kr.«. 8. c.
eingebracht, und wurde zur summarischen
Verhandlung dieser Rechtssache die Tag»
satzung auf den

7. November l 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, vor diesem Gerichte
mit dem Anhange des § 18 des Summa»
Patentes angeordnet.

Da dcr Aufenthaltsort dcr Geklagten
diefem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanoen abwe-
send feien, fo hat man zu deren Vertre-
tung und auf deren Gefahr und Kosten
den Andreas Supan von Vormarll als
Curator kd 2,0wm bestellt.

Die Geklagten werben hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen anderen Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte naiuhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Weae ein-
schreiten ulld die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widriacns diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmun-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den und die Geklagten, welchen es übri-
gens frei steht, ihre Rechtsbehelfe auch
dcm benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden folgen selbst beizumessen ha-
ben werben.

K. l. Bezirksgericht Raomannsdorf
am 7. September 1879.

(4269—1) Nr. 4273.

Erinnerung
an G e o r g und He lena W i s i a l ,
dann B a r b a r a und Jakob P r i s t o u ,
unbekannten Daseins und Aufenthaltes,
dann deren unbekannte Erben und Rechts-

nachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Rad»

mannsdorf wird den Grora und Helena Wi-
sial, dann Barbara und Josef Pi-iftou,
unbekannten Daseins und Aufenthaltes,
dann deren unbekannten Erben und Rechts-
nachfolgern, hicmil erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Pristou vulgo Nalenl
von Rann 8lid z)!-^««. 6. September
1879, Z. 4273, die Klage M o . Erloschen-
ertlärung und KöschungSgestattnng der
auf de. Realität Urb.-Nr. 54 kl! Prop-
fteigilt Radmannsdorf haftenden Satz-
Posten pr. 200 fi. M . - M . und 18 ft.
2^/, lr. M . -M . eingebracht, und wurde
zur summarischen Verhandlung dieser
Rechtssache die Tagsatzung auf den

7. November 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, vor diesem Gerichte
mit dcm Anhange des § 18 des Gum-
mar-Patentcs angeordnet.

Da dcr Aufenthaltsort dcr Geklagten
diescm Gerichte unbekannt und diefrlben
vielleicht aus dcn l. l. Erblanden abwe-
send seien, so hat man zu deren Ver-
tretung und auf deren Gefahr und Kosten
dcn A.,dreas Snpan in Vormarlt als Kura-
tor 2l,ä uctliiii bestellt.

Dic Gellaaicn werden hievon zu dem
Endc verständiget, damit sie allenfalls ,ur
rechten Heit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diescm Gerichte namhaft machen, über-
ha»pl im ordnungsmäß'gen Wege ein-
schreiten und die zu ihrcr Verthe.di«.mg
r ordcrlichcn Sch""e cmle.m. lö.men,

widrigens dicse Rcch'ssachc mtt dl.n auf-
^stellt Curator nach den Best.mmun.

d Gerichtsordnung vcrhandc t wer.
n u.d den Geklagten welchen es ubr>.
« f re i steht. >h« RcchlSbehelse auch

^m bcnannlcn Curator an die Hand zu
a'ben sich dic aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen ha-
ben wcrdcn.

K. l . Bezirksgericht Radmannsdorj
am 7. September 1879.
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Unterricht im Schnittzeichnen und!
Zuschneiden

aller erdenklichen Damen- und Kinderkleider
und sämmtlicher Leibwäsche nach wissenschaft-
lichem Systeme, Unterricht nach Möglichkeit auch
außer dem Hause. Erfolg garantierend. Ver-
kauf von Schnittmustern. Beginn des ersten
Unterrichts am 6. Oktober. Aufnahme täglich
am Alten Markt Nr. 24, I I . Stock.

Hochachtungsvoll

Oarl Htoeßner,
pr. Fachlehrer und wir l . Mitglied der Mode-

Akademie. (4345) 3—A

Maschinenschlosser
und

geprüfter Heycr,
mit der Wartung bei Dampfanlagcn vertraut,
finden Ausnahme, und sind Offerte zu richten
an die Freiherr von Dumrcichcr'sche Spiritus-,
Presshcfcfabiil und Raffinerie Marhof, Post
Eavsti Marof, Station gaprcsic. (4382) 3-3

Eine sehr schöne, neu adjustierte

Wohnung,
im I. Stock, ist sogleich oder zu Michaeli zu
vermiethen in der Vahnhosgasse Nr. 24. Es
kann auch ein Theil vom Garten zur Venühung
abgetreten werden. (4443) 12—1

Auskunft daselbst beim Eigenthümer.

(3954) 57-17 ^ sMW,
beste schwarze Schrcibtinte.

Reiner Galluscxtract unter Garantie des
Fabrikanten. Vorräthig bei

Earl S. Till,
U n t e r d e r T r a n t s c h c N r . 2.

Künstliche Zähne und Luft-
druckgebisse,

bester Construction, werden schmerzlos eingesetzt.

Zahnoperationen
mittelst Lusigas-Nartosc vorgenommen bei

Zuünnezt U. Duickel
an der Hradezkybrückc, I . Stock.

Seine Mundwasser-Essenz ist außer im Or^
dinationslocalc noch bei den Herren Apothekern
M a y e r und S v o b o d a und bei Herrn Ka-
r i n g er zu haben, (4381)

Anathcrin - Mundwasser und
Zahnpulver

vom

Apotheker O. 'UiccoN,
Üaibach, Wirnerstrahe.

bekannt als die besten Mundreinigungs-
mittel. (3365) 10-10

Soeben «rschicn die siebente.
s«hl vnmthrte Auflage:

Auch zu haben in der
Orblnotlons.Nnftal« für

von

U6l1. 1)1'. iil8VN2,
Mitglied der Wiener medizinischen yacullät. Wien,
l ^ n i e n « ! ^ » « ^ . Vorzüglich werben die s<i ein-
bar unheilboltn Fälle vcn geschwächter Mannes.

traft «hei lt.
Ordination täglich von I t bis 4 Uhr. Auch wirb
durch Korrespondenz behandelt, und weiden Me»
bilamente besorgt.
> U - Dr. Ul»eui wurde durch die Ernennung

zum amer. Universität? > Professor a, h, aus-
gezeichnet, (t i iü) 10

(4314—2) Nr. 6175.

Bekanntmachung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Oberlaibach

wird bekannt gemacht, dass für die
angeblich verstorbenen Tabulargläubiger
Valentin und Helena Zalar von Ober-
bresowiz, Johann Dobrovolc von Freu-
denthal, dann Andreas Belaj von Hrusch-
louje und ihre ebenfalls unbclanntcn
Erbs- und Rechtsnachfolger, dann die
unbekannt wo befindlichen Andreas Zalar
von Oberbresowiz. Anton und Josef Do-
brovolc von Freudcnthal. zur Wahrung
ihrer Rechte Herr Franz Ogrin von Ooer-
laibach zum Curator bestellt und decretiert
wird.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach am
25. September 1879.

«ruck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H F«d. Bamb erg.

Pferde-Licttatton.
M i t t w o c h d e n 8 . Q k t o b e r R ^ i 7 V , vormittags 10 Uhr,

werden am K a i s e r J o s e f s P l a t z e i n L a i b a c h zwei Stück im Zuge
gut eingeführte Pinzgauer Hengste, und zwar: Lichtbraun, 11 Jahre alt,
165 em. hoch; Schwarzbraun, 9 Jahre alt, 163 cm. hoch, öffentlich im
Licitationswege gegen gleich bare Bezahlung verkauft werden, wozu Kauflustige
zu erfcheinen hiemit eingeladen werden. (4383) 3—3

S e l o , den 2. Oktober 1879.
Vom Tommanäo

^e» 6. A. Staat^Henllltonllenut^FikllllnuUten» 8e?u.

I ^iftCztaiitätciB I
H bev Is it ma H
• OTTO FRANZ, I
• SBicn, äSavinljUfcrfhrafte Mr. 8S I

• «2ÜSSC^* *®^ privileg- I

I Haar-Terfün&iings-lMrilcIi' I
^ | ,,IMirHa*t" ift tcinc foiuitfarbc, fciibcvu eiiic mildwtiflc ftüiffijifeit, ^ J
H J toeldjc bie nation truntcrOnre t£incixfdjiTfl bcftt't, loeific •'Öarirt jit ccrjüiiiicii WM
H J b. (). nUmnli.], nub îrav binnen läitflftett* oicrjebn ?o<i«ii ihtu-it jene WM
^ H garte iiMCivv̂ unolvii, locldie fic uvfpvuiin'id! befaftcit! H J
H J T>ic ftlafdjc „I'nritAN" lostet 2 «iilbcu (bei SPcvfcnMnt̂  20 Ir. für H J
• Spesen). HJ

Schneeglöckchen. fÄSK! •
^ _ it>ivtunri, Wiite uiib y.Sortrcff[id)Ieit mit bem „Sdjnccnludiiicn" foiiliir ^M
^ H rircii. iiluö üliiicn, eifvifrficnbeii Siibilnn^cn cr^rit.it, beseitigt bieje-: H
^ H MMc\ in (ürjcftcr ;',i-it olle ilityniiii.-ilnlen ber .'Osliit mif< verd'ilu ^M
WM bem T e i n t eine blcuferubc 3lu'if;c, ^iiiMic mit ^!nrt i) i i t . s\ixtiv H
H fl I (lvi ^«ioiiL-iuin 2n tr fi;v 'ivc|cni. •

Wiener Toilette Poudre, I
^ ^ 2)d)uctfll(.cfd)fit, in luctsi uub ro?n, fcftlnttcnb unb jiniirtitlMv nin H j
^ H ber $aut, L'on i'ur^üiilidjcr Wüte. £ i c VlmiMibimn biefc I'LUICVC if! 9
^M lK-.d) erfotntem (V>ebcaud)e b:r flilfiiflcit Cv't'tnpo('ittoit 2d)iurnlörf' H
^ H djcii ju cnipfdilen, luuturd) eine Desto |ul;ercre uub ctljöljtcrc ilUivfiuiii mg
^ | eryctt uui-b. 'JßtciJ Vct (i.ivtcn 00 Ir. •

B_ « a i 1 M M i J W A tst baü ciiuislc aJJittcl, um ben Snrf H

r l l l a n X i n C auvtndi fd)bn itn5 netd) t̂i cvlvutcii •
^ B OI>IIC SctttflTcit ^i [jintcrdiifcu. Vvciö per "^tacoii 80 fr, Kein sio tr •

H * _ _ _ " _ _ _ _ jfinbcnnarP Vomate nadj nt e b t <t t ii i> H

C A I H Ä U C J I j dj ei ü;oi-|d)vift kerdtet, ftiiv SlSctfdjöiKntiiji •
^ _ imb Äi?nf«üinin.i bor tvn.tve, terbiubert baö Slii»fnWcii bcrjcU-'u, •
^ H fcfjüyt cor <Sd)ul?pcitbübuiin unb ftättt beu .^aarboben. ^ i a S : 1 greger •
• Riegel fl 1,50. •
^m B f i « a o > A l forflfättifist prSpartrt au? (irllner ^u^d)a(c, dat H
^ 1 P H • * * » S S Ö JLJI bic uoräiisifidje (iinciifdjaft, ben hjcifien, iir.nicit B
HJ • • eber yoliicn paaren eine natüvlid) auofcljenbc buntteOfarbe )u jiebcu HJ
• 1 — qjrciö 1 nr. Flacon fl 1, tlcin 70 Ir. •

L-» T « 3 i » » w % ^ t D t n l unfdiäMidjeS $aax= unb Sönvlfärbc- H
t» «* I S U n i S j i mittel, ivcmit nt.in ben S«t fdjün braun •
ober fdjinar», färben saun.— 4kei8 eineö (iartouS mit üiiflel)Br fl 3, HJ

WM ol-ttc i)itflet!br ff. 2,50. •
^ H M W * » « » * » f i « » ( H » » r f f c l ( i t ) . SeRe? ©aarmudiSmittct au8 Äräii» WM
H J •JJrClAJLUl i tern bun eminenter 23irlim,i*sliif fraav unb j?opf!;aut H |
WM *»bt[örbcrt tie iranfpirntinn, ocrliütttSdmppcnbilbunfl unb ttfautljtme, HJ
H J befiitoert ben fiaancnrfvi Cefüiitevfs nad) itberftaubenen str.iiiTlicttcu, a(6: HJ
H J Ti'pljuS, 5Iit.itteni, Xßcdjeutett K. ^reič- einer flroftcii i?(nfdic fl 1 ,f>0. •
H n j n n n i r n o n i » l)>i(famifd;cö Ĵuntiuaiicr \nr ttvu- HJ
H B M l j V J J O J X X r K K H G « ferüintnn tcv;{;it)ne,te3;!al;iif[eifd)co HJ
^ | • » uub äkfcitiiimii) bcS üblen tßeriidjcj. Won äufterft louMtljucnbcr, H
H J uu» erfri'dieiiDtr üBirfuii;!. — 'Jkei3 i ,it- gtacou fl 1,50, tt. 80 t» •

^ H Niederlage in Laibach bei Ilerrn: H
H E d u a r d M a h r , Parfumeur. I
^M In Klagcnstirt bei J o s e f D e t o n i , Friseur. In Vi l lach: •
WM M a t h l a s F ü r s t Sohn, Galantericwarenhandlung. BJ
• (1706) 25-13 •
HHHHHHBHWH"HHHHH"HHHHH"HWHHH"HHHHW(4297—3) 3tr. 7536.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannl gegeben, dafs am
1 3 . O k t o b e r 1 ' 8 7 9 ,

früh 10 Uhr, Hiergerichts die zur
Caroline Hoischer'schen Concursmasse
gehörigen Activfordeiungen im Betrage
von 4i i83 f l . 50 kr., jedoch ohne Haf-
tung der Concursmasse für die Rich-
tigkeit und Eindringlichkeit, im öffent-
lichen Aersteigcrungswege um jeden
Preis gegen gleich bare Bezahlung
werden hintangegeben werden.

Laibach am 24. September 1879.
Der k. k. Concurscoulmiffär:

Vibitz.

(41,Ü5—3) Nr. 5044.

Bekanntmachung.
Dem Johann ^iiliderla voi, Pod-

tlanz bei Ogolin, unbelailnten Aufcnthal'
tes, rücksichtlich dessm unbekannten Rechlö-
nachfolgern, wurde über die Klage do
1)1-^3. 31. Ju l i 1879, Z. 5044, des
Georg Guliberla vcn Podllanz wegen

Eigenthumsrechls - Anerkennung und Ge-
währanschreibung Herr Pclcr Peräe von
Tschernembl als Curator a<i !>.<:< um be-
stellt und diesem dcr Klaqsbescheid, wo-
mit zum ordentlichen mündlichen Perfah-
ren die Taasatzung auf den

1 6 . D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
1. August 1879,

(4104—3) Nr. 4971.

Belanntlnachmlg.
Dem Mathias Vertin von Döblitsch.

unbekannten Aufenthaltes, rücksichtlich des-
sen unbekannten Rechtsnachfolgern, wurde
über die Klage äo p l ' ^ 8 . 28. Ju l i 1879,
Z. 4971, des Andreas Goäel von Bi-
striz Nr. 8 wegen Anerkennung und Er-
loschrnerklärung per 22 si. 52 lr. Herr
Peter Perse von Tschernembl als Cura-
tor iui acwill bestellt und diesem dlr
Klagöbescheit), womit zum Vagatell-Ber-
fahren die Tagsatzuug auf den

1 6. D c z c m b e r 1 8 7 9 .
vormittags 9 Uhr, hicrgerichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
29. Ju l i 1879.

(3777—3) Nr. 6377.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der k. k. Fl-

nanzprocuratur Laibach die executive
Versteigerung der dem Johann Iavor-
nik gehörigen, gerichtlich auf 4000 st«
geschätzten Hausrealität Consc.-Nr. 1"
in der Brunngasse zu Laibach bewil-
ligt, und es seien hiezu drei Feilbie-
tungs - Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

1 3 . O k t o b e r ,
die zweite auf den

1 0 . N o v e m b e r
und die dritte auf den

1 5 . D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, ' "
landesgerichtlichen Verhandlungssaale
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder übel
dem Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangeg^
ben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wo-
nach insbesondere jeder Licitant nw
Ausnahme des hohen k. k. Aerars v°l
gemachtem Anbote ein 10"/„ VadiU'"
zuhanden der Licitationscommissl^
zu erlegen hat, sowie das Schätzung^
Protokoll und der Grundbuchselttact
können in der diesgerichtlichcn Mgl'
stratur eingesehen werden.

Laibach am 12. August 1879.

(3570-3) Nr. 4501-

Bekanntmachung.
Der Helena Frein von Glissich. ^

bekannten Aufenthaltes, rücksichllich d ^
unbrtanütrn Rechtsnachfolgern, wurde i l ^
die Klage <io pnie». w . Ju l i 1879, ZA
4 5 0 1 , des Mathias Novak von O ^ <
wegen 40 fl. C.-M. c. «. c. Herr P""
Peröe von Tfchcrnembl als Curator ^
aewm bestellt und diesem der Kl<^
bescheid, womit zum Aagatellverfah""
Tagsatzung auf den

5. N o v e m b e r 1 8 7 9 , ^
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts a > ^ "
net wurde, zugestellt. ^

K. l. Bezirksgericht Tschernembl "'
11. J u l i 1879.

( 4 3 3 5 - 2 ) Nr. ^ '

Erinnerung. ^ „
I m Nachhange zum hiergerlchW^

Edictc vom 12. August 1879, Z - ^ : /
wird den Agatha Belauc gebornen G"» '
Andreas (Klerl, Michael Suöa, P"'
Velavc, Franz Bclauc, Anton Oeian,
Matthäus Tomaz«,', Maria Vclauc, ica^^
rina Bclauc, Maria Oelanc, «uc ^
Niederdorf, dem Anton Helm uud M "
Hrcööal, beide von Senos t̂sch, Maria ^ " ^
Bclauc, verehl. Dolcnc, lil)" ^ ^,ts'
Matthäns Zenko von Oab?rc> und me^
Nachfolgern, hiemit erinnert: cwaril»'

Es sei densclbcll Herr Peter <l"
set von Senosetsch unter alc'M ^ ,
Zustcllling dcr Feillmtungsn'brltt"
Cnratnr lui l^.'tuln bcslrlll wort>c'- ^ ^

K. k. ÄezirlSgericht Sriwsc'!^
16. September !879. ^ ^ ^ - — ^ 7 ^
( 4 2 9 5 - 2 ) ^ N r 7 2 0 N .

Bekanntmachung.^
Dem unbclannt wo bcfindlttyc" ^

hann Molinari von Dvor rrclc ^ ^ ^
wird hicinit bekannt gen.achl. oai ^ ^
selben Johann Nepous von Door « ^
valor lui lu^wili alifacstcllt "''" ^ ,
in dcr Excclltionssachc des k. l- . „
amtcs Na'schach (in Vcitrc!..M! de« Y ^ ^
f. l. ?1erars) der Feilbictunaöbejchn '
7. April 1879, Z. 1216, z<>aeftrUget wur

K. l. Bezirksgericht Ratscht
16. August 1879.


